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re mehr Gemeinsamkeit als
andere Paare.“ Deswegen fällt
ihm der Verlust jetzt noch
schwerer.

DER TAG DES ABSCHIEDS
Der Tag des Abschieds kam

am 18. April. Wegen ihres
Darmkrebs’ war Margret Lem-
ke im Krankenhaus in Mühl-
hausen in Behandlung. Nach
der Operation wachte sie zwar
noch mal auf, die Ärzte mach-
ten Dieter Lemke aber keine
Hoffnung mehr. Die Metasta-
sen hatten um sich gegriffen,
sie litt unter starken Schmer-
zen. Da Margret Lemke keine
lebenserhaltenden Maßnah-
men wünschte, starb sie am
Morgen des 18. April um 7
Uhr. Kurz darauf erfuhr Dieter
Lemke, dass seine Schwägerin
ebenfalls einen Krankenhaus-
aufenthalt nicht überlebte. Sie
schloss um 6 Uhr die Augen
für immer – auch sie litt an
Darmkrebs.

selbst schlechter ging, blieb
sie stark, war aber immer häu-
figer auf die Hilfe von ihrem
Mann Dieter angewiesen. Ihre
45 Jahre dauernde Liebesge-
schichte ist selbst eine Erzäh-
lung wert. Im Urlaub in Tune-
sien haben sie sich Mitte der
1970er-Jahre kennengelernt
und gleich gut verstanden.
Nach dem Urlaub ebbte der
Kontakt ab. Ein Jahr später
buchte Dieter Lemke einen
Urlaub auf Djerba. Wen traf er
im Hotel? Seine Margret. Von
da an war klar, dass beide zu-
sammengehören. Sie kauften
1981 ein Grundstück in Hel-
dra, bauten fast zehn Jahre
am Wochenende an ihrem
Haus und zogen 1990 ganz
nach Heldra. Dieter Lemke
verkaufte seine Klempner-Fir-
ma in Berlin. Zusammen be-
reisten sie fortan mit dem
Wohnmobil die Welt. „Ich
muss dankbar sein“, sagt Die-
ter Lemke. „Wir hatten 25 Jah-

DIE STARKE SCHWESTER
Am 18. Juli 1940 wurden die

Schwestern geboren und wa-
ren von da an unzertrennlich.
Obwohl Christel die Erstgebo-
rene war, hielt Margret die Fä-
den in der Hand. Nicht nur für
sich und ihren Mann Dieter,
auch für die Schwester im
Ruhrgebiet. Fünfmal haben
sie pro Woche mindestens
miteinander telefoniert. „Mar-
gret hat für ihre Schwester im-
mer einen Rat gehabt“, er-
zählt Dieter Lemke von der be-
sonderen Beziehung der bei-
den. Beide hatten keine Kin-
der und konzentrierten sich
voll aufeinander. Als Christels
Gesundheitszustand schlech-
ter wurde, managte Margret
Lemke von Heldra aus die me-
dizinische Versorgung der
Schwester im Ruhrgebiet und
besuchte sie regelmäßig.

DIE LIEBESGESCHICHTE
Auch als es Margret Lemke

Von Tobias Stück

HELDRA. Sie erblickten inner-
halb weniger Minuten nachei-
nander das Licht der Welt. Jetzt,
knapp 78 Jahre später, haben
die Zwillinge Margret Lemke
(Heldra) und Christel Schmink
diese Welt auch zusammen ver-
lassen. Beide starben am glei-
chen Tag, an unterschiedlichen
Orten innerhalb von einer Stun-
de. „Das muss Schicksal gewe-
sen sein“, sagt Dieter Lemke,
der für seine Frau Margret und
seine Schwägerin Christel eine
bewegende Anzeige in unserer
Zeitung geschaltet hatte.

Dieter Lemke fällt es
schwer, über den Tod seiner
Frau zu sprechen. Noch im-
mer treibt es ihm jedes Mal
die Tränen in die Augen, wenn
er an sein „Schnubbelchen“
denkt. „Sie war etwas ganz Be-
sonderes“, sagt er. Nicht nur
für ihn, auch für ihre Zwil-
lingsschwester in Bochum.

Sie waren unzertrennlich
Zwillinge sterben nach 77 Jahren innerhalb von einer Stunde an verschiedenen Orten

Hatten ein enges Verhältnis: Christel Schmink (links) und Margret Lemke litten beide an Darmkrebs. Christel starb am 18. April um
sechs Uhr in Bochum, Margret um sieben Uhr in einem Krankenhaus in Mühlhausen. Foto: privat/nh

prognosen wechseln ständig“,
sagt er. Für den Fall, dass es
tatsächlich regnerisch werden
sollte, hat Klippert mit einem
acht mal 18 Meter großen Zelt
vorgesorgt, das es den Festival-
besuchern ermöglicht, vor Re-
gen Schutz zu suchen und
dennoch die Bühne sehen zu
können.

Sofas und Sessel
Für Gemütlichkeit sorgen

außerdem Sitzgarnituren, So-

SCHWEBDA. Der Countdown
für das erste Open-Air-Musik-
Festival dieses Sommer läuft.
Am kommenden Freitag und
Samstag (1. und 2. Juni) findet
am Ostufer des Werratalsee
das Strandrock-Festival statt,
was ein ordentliches Warm-up
für das Open Flair in Eschwege
im August dieses Jahres wer-
den dürfte. „Das wird ein klei-
nes gemütliches Festival“, sagt
Rainer Klippert, der das Musi-
kevent auf seinem Gelände,
dem Werratal-Naturcamp
Meinhard, ausrichtet und or-
ganisiert und mit dem Stran-
drock an die Anfangszeiten
des Open Flairs anknüpfen
will.

Zehn Bands an zwei Tagen
treten zum Strandrock auf –
junge rockige Bands wechseln
sich mit etablierten Größen
des Blues und Jazz ab. „Der
Freitag ist etwas rockiger, der
Samstag steht eher im Zei-
chen des Blues“, so Klippert.

Die Vorbereitungen am See-
ufer bei Schwebda laufen ak-
tuell auf Hochtouren. Das Ge-
lände wird noch mal frisch ge-
mulcht und für die Festivalbe-
sucher vorbereitet. Auch Klip-
pert weiß, dass jedes Open-
Air-Festival mit dem Wetter
steht und fällt. „Die Wetter-

Zwei Tage rocken am Strand
Freitag beginnt die zweite Auflage des Open-Air-Festivals „Strandrock“ am Werratalsee

fas und Sessel, auf denen die
Besucher in entspannter Kör-
perhaltung dem Festival fol-
gen können.

Bier- und Getränke gibt es
direkt auf dem Festivalgelän-
de, an verschiedenen Ständen
gibt es Gegrilltes und Hambur-
ger.

Das Strandrockfestival fin-
det nach seinem Debüt 2016
bereits zum zweiten Mal statt
und hat das Go Ahead abge-
löst. (salz)

Direkt aus den Südstaaten: Blues-Legende Big Daddy Wilson singt
am Samstag auf dem Strandrock-Festival. Foto:  privat

WERRA-MEISSNER. Bei ih-
rem Vorhaben, einen Bürger-
bus zu installieren, werden
die Kommunen auch durch
das Land Hessen unterstützt.
Die Landesstiftung Miteinan-
der in Hessen finanziert den
Neunsitzer, steht zudem bera-
tend zur Seite. „Das ist schon
eine Besonderheit“, sagt Leo-
nie Nitsche von der Landesstif-
tung.

Sie unterstützt die Kommu-
nen dahingehend, den Bus
auch zu bekommen: Nachdem
jetzt die Interessensbekun-
dung abgegeben worden ist,
müssen ein Konzept für die ge-
naue Nutzung erstellt und
Fahrer gefunden werden.
„Was Letzteres angeht, sind
wir sehr optimistisch“, sagt
Meißners Bürgermeister
Friedhelm Junghans. Und
auch Wehretals Bürgermeis-
ter Jochen Kistner bestätigt:
„Es gibt jetzt schon Anfragen
von Menschen, die sich gerne
einbringen möchten.“ Wer In-
teresse habe, ehrenamtlich
den Bus zu fahren, könne sich
gerne bei der Gemeindever-
waltung melden. Anders sieht
das noch in Waldkappel aus,
berichtet Bürgermeister Rei-
ner Adam: „Schon vor ein paar
Jahren haben wir mal eine Ab-
frage gemacht und sind in der
Kernstadt nur auf ein geringes
Interesse gestoßen“, sagt er,
„wir werden jetzt noch einmal
Werbung dafür machen.“

Zweckbindung für acht Jahre
Genutzt werden dürfen die

Busse erst einmal nur für das
vorgelegte Konzept. „Die
Zweckbindung liegt bei acht
Jahren“, erläutert Nitsche,
„werden mehr als 250 000 Ki-
lometer im Jahr gefahren, bei
fünf.“ Sollten Berkatal und
Meißner in ihr Konzept mit hi-
neinschreiben, dass der Bus
auch für die 2019 erstmals von
den Kommunen angebotenen
Ferienspiele genutzt werden
soll, sei auch das kein Pro-
blem.

Finanziert wird der Bus im
laufenden Betrieb von den
Kommunen; 5000 Euro müs-
sen jährlich zurückgelegt wer-
den. „Wir sind optimistisch,
dass wir dieses Geld über die
Vermietung von Werbeflä-
chen und durch Spenden hi-
neinbekommen werden“, sa-
gen Junghans und Lenze. (cow)

Bürgerbus:
Fahrer
gesucht
Mehr zum Thema:
Mobilität für Senioren

ESCHWEGE. 24 Tagesord-
nungspunkte erwarten die Ab-
geordneten und Besucher der
20. Eschweger Stadtverordne-
tenversammlung in dieser Le-
gislaturperiode am heutigen
Abend.

Diskutiert werden unter an-
derem die Parkgebühren, die
zukünftig per Smartphone be-
zahlt werden können, die Ge-
bührenfreistellung im städti-
schen Kindergarten Farben-
land in Oberhone, die Ausbau-
planung der Kindertagesstät-
ten oder die Beschaffung einer
Notsromanlage für das Zen-
tralklärwerk. Die Fraktionen
haben insgesamt sieben An-
träge, die sie stellen möchten.
Unter anderem wird die Um-
stellung der Straßenausbau-
beiträge Thema sein. Die Frak-
tion fordert, dass die Verwal-
tung eine Abschaffung der Ge-
bühren prüft.
• Die Sitzung in der Eschwe-
ger Stadthalle beginnt um 18
Uhr. (ts)

Stadtparlament:
24 Themen auf
Tagesordnung

Bands und Karten
im Vorverkauf

Line up + Tickets

Freitag, 1. Juni
• 17.30 Uhr – Glasklar Instereo
• 19 Uhr – Backyard’s Burning
• 20.15 Uhr – Seniors of Soul
• 21.45 Uhr – The Backyard Band
• 23.30 Uhr – Sonic Circus

Samstag, 2. Juni
• 17.30 Uhr – Via Rocca
• 19 Uhr – Sammy Vomacke
• 20.30 uhr – Big Daddy Wilson
• 22.15 Uhr – Bluesrudy, Henry
Heegen
• 0.00 Uhr – Schmox

Karten für das Festival gibt es
bis Freitagmittag, 1. Juni bei fol-
genden Verkaufsstellen:
• Galerie Aura, Markstraße 30 in
Eschwege, Tel. 05651/ 6125.
• Gasthaus Leib und Seele, neue-
rode, Tel. 05651/ 2277446.
Die Tickets kosten
• für Freitag 10 Euro, an der
Abendkasse 15 Euro
• für Samstag 15 Euro, an der
Abendkasse 20 Euro
• für beide Tage kosten die Kar-
ten 20 Euro, an der Abendkasse
25 Euro. (salz)

Blaulicht
Radmuttern
an Dacia gelöst
RETTERODE. Gleich vier Rad-
muttern eines Dacia sollen Un-
bekannte zwischen Samstag
und Sonntag in Retterode gelo-
ckert haben – die Polizei ermit-
telt wegen gefährlichen Ein-
griffs in den Straßenverkehr.
Der Besitzer des Dacia hatte
nach eigenen Angaben am
Samstag an der Hambergstraße
in Retterode die Reifen an sei-
nem Auto gewechselt. Als er am
Sonntag um 17 Uhr damit los-
fuhr, habe er Geräusche gehört,
die ihn stutzig machten, berich-
tete er der Polizei. Eine Über-
prüfung in einer Autowerkstatt
habe ergeben, dass die vier Rad-
muttern gelockert waren. Des-
halb erstattete er Anzeige. (fst)

Rollerfahrer verletzt
sich bei Unfall schwer
WITZENHAUSEN. Eine schwe-
re Fußverletzung hat sich ein
68-jähriger Motorrollerfahrer
aus Hann. Münden zugezogen,
der am Montagmittag in einen
Unfall in Witzenhausen verwi-
ckelt war. Nach Angaben der
Polizei fuhr der Mann gegen 12
Uhr auf der Bundesstraße 80
Richtung Gertenbach, als eine
43-jährige Witzenhäuserin mit
ihrem Auto aus der Straße
„Bischhäuser Aue“ nach links
auf die B 80 einbiegen wollte.
Dabei übersah sie den Roller-
fahrer und erfasst ihn mit ihrem
Auto. Weil Betriebsstoffe auslie-
fen, wurde die Straßenmeiste-
rei alarmiert. (fst)

Corsa auf der rechten
Seite zerkratzt
SONTRA. Am Montag wurde
ein brauner Opel Corsa in Son-
tra auf der Beifahrerseite be-
schädigt. Das Auto war zwi-
schen 5.30 Uhr bis 10.15 Uhr
auf dem Parkplatz vor dem dor-
tigen Drogeriemarkt am Nie-
dertor geparkt. Kotflügel sowie
beide Türen wurden verkratzt,
wodurch ein Sachschaden von
rund 750 Euro entstand, berich-
tet die Polizei. Hinweise:
0 56 53/9 76 60. (ts)

Rollerfahrer roch
nach Alkohol
TRUBENHAUSEN. Ein 55-jäh-
riger Kradfahrer aus Witzen-
hausen ist am Montag gegen
21 Uhr bei einem Alleinunfall
zwischen Weißenbach und
Trubenhausen schwer verletzt
worden. Er kam in einer Links-
kurve von der Straße ab und
landete im Straßengraben. „Da
bei dem Fahrer Alkoholgeruch
wahrgenommen wurde, ord-
nete die Staatsanwaltschaft
eine Blutentnahme an“, teilt
Polizeisprecher Jörg Künstler
dazu mit. Schaden: etwa 100
Euro. (fst)

Polizei sucht Täter
nach Unfallflucht
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Nach einem Unbekannten, der
einen blauen Honda Accord im
hinteren rechten Fahrzeugbe-
reich beschädigt hat und davon
fuhr, ohne sich um den Schaden
zu kümmern, hält die Polizei der-
zeit Ausschau. Laut dem Polizei-
bericht muss sich die Unfall-
flucht am Sonntag zwischen 10
und 17 Uhr an der Freiherr-vom-
Stein-Straße in Bad Sooden-Al-
lendorf ereignet haben. Scha-
den: 500 Euro. (fst)
• Hinweise: Tel. 0 56 52/9 21 46

Beim Parken anderen
Wagen beschädigt
HESSISCH LICHTENAU. In der
Retteröder Straße in Hessisch
Lichtenau beschädigte am Mon-
tagnachmittag gegen 17.30 Uhr
ein 70-jähriger Autofahrer aus
Hessisch Lichtenau beim Parken
den Wagen einer 55-jährigen
Frau aus Guxhagen. Der Sach-
schaden beläuft sich nach Anga-
ben der Polizei auf rund 1000
Euro. (ts)


